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Zwei Stadträte stellen Anträge, um den Radveikehr in Kempten zu verbessern

Kempten Schn€emassen, stö-
rende Bordrteine, zu schn€l-
ler Autov€rkehr' Michäel Hofer
(UBlödp) und Thomas Hart'
mann (Bündnis 90/Grüne)
weisen OB Thomai Kiechle in
zwei Anträg€n auf Schwach-
stellen des K€mptener Rad-
verkehrsnetzes hin und li€-
fern gleich konkrete Lö5ungs'
vorschläge mit.

lm let.lten iahr lag der Ansieg
der weltweite CO2 Konzenlrati-
on in der AtmosPhäre 50 Prczent
über dem Mittel der letzten zehn
Jahre, schreibt Hofer in seinern
BrieJ an Kiechle und fÜhrt wei-
tef aus, dass zwei verheerende
orkane Deutschland allein im
Oktober 2017 getroffen haben
Das Weltklimä entgleiste nocn
schn€ller ak Pessimlsten es vo-

,,N"atürlich wärc da der Eßatz
von Auto- durch Radve*ehr,
noch dazu im kleinen Kempten,
nur ein TroPfen auf den heißen
St€ln, aber, wenn viele kleine L€u-
te än vielen kle;nen Orten viele
kleine Dinge tun, kann das die
wdtvedndem", so Hoferweiter

Ein weitercs Argument filr gute
Radfahr-B€digungen s€i, dass mrt
dem E-Bik€ im berg;gen Kempten
ein neues Zeitalter angebrochen
|n und StadtPlanerwie Mediziner
(Parkraum, Cesundheit) den An-
teil des Radv€rkehr5 am gesam-
ten Verkehßaufkommen gerne
wachsen sehen würden.

Für verbesserungswÜrdig hält
Hofer in KemPten vor allem die
Übergänge: Die meisten exrs-
tierenden Querungen von 5et-
tenstmß€n und Abzr'veiqungen In
Kempten seien derzeit für Radler
eine Zrmutunq. Zwar bemühe
sich das Bauamt bei Neubauten
und Erneuerungen von Kreuzun-
qen, diese zeitgemäß eben heF
tustellen (gelung€ne BeisPielel
Lindauer/Leutlircher straße oder
die Querung Lindauer/Feicht-
mayrstraße), ,,aber wir können
nicht warten, bis alle Randsler-
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An w€lden Stellen et im K€mpten€r RadwegneEno(h klemmt' beschreiben Mi'hael Hofer (UB/

oä"i '"i-ir'.*"' n".t."nn (trüne) in ihren Anträs€n Foto: Pixabav

. ,,Die Endlosge5ahichte des
Radanqebotsstreif ens entlang
der lmmenstädte6traße stadt-
einwäds" möchte Haftmann be

. Die Ampelschahung mitAn-
forderungstaste an der Füssenef
stmße an der St -Mang-Brlrcke
halten die Crünen fÜr nicht Pra-
xistauglich. Sie müsse fÜf den
Radve €hr möglichst querungt
freundlich (l mgerÜstet werden.

. Für alle Straßen, die keinen
qesonderten Radweg und keinen
Anoebotsstrcifen a ufweisen und
so;it Mischverk€hr erfordem, sei
eine Geschwindigkeitsbegren-
zrnq auf 30 km/h anzuordnen
Eint Ausnahme bild€ hief der
Stadt ng.

. Die Radweqeverbindung
zwischen Hochlchule und ln-
nenstadt sel allgemein unzurci-
chend und d ngend verbesse-
rungsb€durftig

.lm Falle tempodf bedingter
Fahrbahnbeschlänkungen, zum
Beispiel durch Baustellen, düde
ein vorhandenef Radweq nicht
einfach beseitigt werden. Statt-
dessen sei die Verkehrsführung so
zu oestalten, dass die Nutzung
duih den Radverkehr erhalten

ne der Kreuzungen in der Stadt
nach und nach im Zuge ande-
rer Baumaßnahmen abgesenkt
werden. Das würde ja 20 lahre
oder noch mehrdauem", argu-
mentieft der ödP-Mann

Er beankagt daher eine auf
zwei bis drei lahrc befri*ere Ein-
dchtung einer Haushaltsstelle, die
es ein€m mobilen Bautrupp im
Sommer emöglicht, Höhen un-
qleicher stmßen-Ubergänge zu
;ntschärfen. Bevor diese ,,Que-
runqeTask Force" ans Wefk ge
hen könnte, müsse eine CruP-
pe von Veftretern des ADFC, aus
der Verwaltunq und interessieF
ten stadtmtrkollegen die St6ßen
und W€ge der Stadt abftdeln,
die infrag€ kommenden Uber-
gange fotograf isch f€sthalten
und für die Arbeit eine Pioita-
tenliste eßtellen. Anschließend
sollte seiner Meinung nach d'rrch
städti5che Fachleute eine Kosten-
s€hätzung erfoigen und die Kos-
ten ab dem Haushalt 2019 ein-

" C|ünen Stadtrat Thomas Haft-
mann übemittehe Kiechle eine
Mängellistq deren Abarbeitung
er für einen höheren Ant€il an
Radfahrcrn am Kemplener veF
k€hr nötig sieht:

. Bei der Ausf ührunS des Wn-
terdienstes ist zuminden an je-
nen Radweqteilen, die auf ab-
schüssige u;d hoch f requentier-
te Weqstell€n entfallen, zeitnah
nach Ende des schneefälls der
Rädweg von den Schneebergen

. Die Crünen unteßtützen
ausdücklich die Planungen des
Amtes fÜr]iefbau und Verkehr,

den Rad- und Fußweg entlang
der Rottach zu befenigen, wo
dies noch nichtder Fal l ist ,  um
eine Räumung und Radnutzung
im Winter zu emöglichen

. Mittelfristig sei auch def
l l leradweg als Überregionale
Radverbindung zu ertüchtrqen

. Aufbauend auf den Erk€nnt-
nissen und dem Arbeitsstand
des Mobilitätskonzeptes fordet
Hadmann eine lückenlose Ver-
vollständigung des Radwege'
netz€s und dazu weite.hin, ein
mit Radverkehßf ragen versief-
tes Fachbüro zu konsultiercn. 'nltff


